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Jn den Salons des am Bouleyvard des Italiens gelegenenHötels der Baronin von B cour hatte ſich nen
Winterabend des Jahres 188 eine gemiſchte Geſellſchaft
zuſammengefunden Offiziere berühmte und unberühmte
Künſtler und Künſtlerinnen wirkliche oder vielmehr noch
auf den Höhen wandelnde Marquis und Grafen und ſolche
die bereits den Abſturz vor ſich ſahen und mit den beaux
restes ihrer einſtigen Beſitzthümer ſich noch gegen den Ab
ſturz wehrten Vörſen Barone die mit Millionen ſpielten
und ſolche welche froh waren wenn man ihnen Ultimo noch
das Leben laſſen würde deren Ruin unansbleiblich wenn
nicht noch in letzter Stunde ein rettender Engel ſie vor dem
ſelben bewahrte

Man hatte ſoeben der ſchönen ſeit einem Jahr am
Théätre X engagirten Schauſpielerin Hermance D
applaudirt welche ein Lamartine ſches Gedicht mit ent
zückender Anmuth zum Vortrag gebracht Ein dichter Kreis
bildete ſich um ſie der namentlich aus denjenigen beſtand
welche in dem äußerſt reſpektablen Vermögen und den
i nrlen Hermaucens das Mittel zu ihrer Rettung er

ickten

Doch Hermance nahm die Huldigung all dieſer Menſchen
mit den volltönenden Namen und den leeren Beuteln ſehr
gleichgültig entgegen Es reizte ſie durchans nicht eine Mar
quiſe von Campanello oder eine Frau Bankdirektor Bontonx
zu werden Sie durchſchritt alsbald mit einer herablaſſenden
Neigung des Kopfes den ſie umgebenden Ring um ſich wieder
u ihrem Platze zu begeben Hermance ſtreifte an einem

jungen Artillerie Offizier vorüber deſſen Augen während
ihres Vortrages förmlich an ihren Lippen gehangen Er
ſtand auf anſcheinend auch ſeinerſeits ein Kompliment zu
ſagen doch ein leiſer Händedruck ein verſtändnißinniger

I Blick das war Alles was die Liebenden miteinander aus
J J tauſchten
meine Jn der That ſie liebten ſich die ſchöne in Diamanten

ſtrahlende Schauſpielerin und der junge arme Lieutenant
André Mellefont

Um erſtere hatte ſich in der faſhionablen Welt von Paris
ein ganzer Sagenkreis gewoben Hermance ſelbſt gab ſich
für eine Waiſe aus die nach dem Tode ihres Vaters eines
reichen Gutsbeſitzers in den Beſitz eines ungeheuren Ver
mögens gelangt ſei und ſich alsdann aus Liebe zur Kunſt
der Bühne gewidmet habe Einige ſkeptiſche Gemüther
wollten jedoch trotz ihres angenſcheinlichen tadelloſen Lebens

koſtbaren Koſtüme nicht ſo recht glauben
Alſo Hermance und Andre liebten ſich ohne jedoch

bereits in ein beſtimmtes Verhältniß zu einander getreten
zu ſein Von keiner Seite war noch das erklärende Wort
gefallen Es war eine Liebe die ſich eben noch mit einem
Blicke mit einem Druck der Hand begnügte Auch hätte
André ſeinerſeits nie gewagt ein Wort des Wunſches nach
dem Veſitze Hermancens auszuſprechen Er ein armer
Lientenant was habe er zu bieten

Hermance beſchloß dieſem quälenden Zuſtande ein Ende
zu machen Sie beſtellte ihren Wagen ab und richtete an
André das Erſuchen ſie nach Beendigung der Soirée zu
Fuß nach Hauſe zu geleiten Die erfriſchende Luft einer
ſternenklaren Winternacht würde ihr nach der in den Salons
ſtundenlang erlittenen Hitze und dem Genuß des Cham
pagners wohl thun meinte ſie Selbſtverſtändlich erklärte
André ſich mit Vergnügen dazu bereit

Jch bitte um Jhren Arm Herr Lieutenant ſagte ſie
nachdem Beide in s Freie gelangt waren Es iſt ſo glatt

der feſtgetretene Schnee hören Sie nur wie er unter
unſeren Füßen kniſtert

Ein Zittern überflog den ganzen Körper Andrés es
war das erſte Mal daß Hermancens Arm in dem ſeinigen
ruhte

Stumm gingen Beide neben einander her Oft hatte
er das Wort auf der Zunge ihr die innerſten Wünſche
ſeines Herzens zu entdecken und ebenſo oft drängte er es
gewaltſam zurück

Hermance merkte wohl was in ſeinem Innern vorging
Morgen muß es entſchieden ſein ſagte ſie zu ſich ſelber

Jch ertrage dieſen Zuſtand nicht länger Erklärt er ſich

wandels an die lautere Herkunft ihrer Diamanten und ihrer

Sonnabend den 22 Oktober 1892

Proben Rücke Deinen Stuhl zu mir und höre mich an
Du weißt ich habe Dich dort oben in Rußland aus dem

Elend gezogen und in meinen Dienſt genommen Du ſollſt
auch ferner in meinen Dienſten bleiben ja Du ſollſt Dein
Leben ſorgenlos bei mir beſchließen wenn Du mir gelobſt
mir unverbrüchlich die Treue zu bewahren und zu
ſchweigen Du kennſt meine Vergangenheit Jch
habe Dich deshalb bei mir behalten weil Du ſtets ergeben
und verſchwiegen warſt Gelobe mir alſo bei dem Andenken
an Deine Mutter auch fernere Verſchwiegenheit und Du
ſollſt es Dein Lebenlang ſo gut wie bisher bei mir haben

Gnädiges Fränlein rief die Ruſſin aus gehe ich
nicht für Sie durch Feuer und Waſſer Wäre ich ohne
Sie nicht auf der Straße geſtorben Verlangen das gnädige
In was Sie von mir wollen ich gelobe Jhnen
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Hermance warf einen prüfenden Blick in die Augen ihrer
Zofe alsdann richtete ſie ſich aus ihrer liegenden Stellung
auf und begann

Nun wohl Alle Welt hält mich hier für die Tochter
eines reichen Mannes nach deſſen Tode ich mich ans Liebe
zur Kunſt der Bühne widmete Aus Liebe zur Kunſt
Lächerliche Phraſe Aus Noth ging ich allein zur Bühne
Die Tochter eines Gutsbeſitzers bin ich allerdings aber eines
unter wucheriſchen Händen verarmten Gutsbeſitzers Nach
dem Tode meines Vaters nahm man mir auch das letzte
Stück nur ein paar dürftige Kleſder und mein Bett
hatte man die Gnade mir zu laſſen Was nun thun Mit
den Händen zu arbeiten hatte man mich nicht gelehrt nach
Ausſpruch ſo mancher unſerer früheren Freunde beſaß ich
jedoch einiges Talent welches für die Bühne geeignet er
ſchien und welches man gelegentlich einiger Dilettantenvor
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3 Ziehung der 4 Klaſſe 187 Kgl Preuß Folterie
Nur die Gewinne her 210 Mk ſind den detreffenden Nummern in Klammerun de gefügt

Ohne Gewädr

20 Oktober 1892 vormittags
282 317 47 3000 493 568 638 59 803 33 927 67 70 101l6 64 3000 96

145 c9 225 77 339 85 409 566 75 84 300 62t 727 2338 401 83 645 49 68 75
77 748 66 875 920 3344 97 820 35 752 835 981 1500 4005 120 36 37 211
77 355 92 93 876 904 56001 4 72 147 54 294 446 61 580 624 718 24 81 855 80

3000 96 902 38 45 6341 84 90 542 899 7017 3000 34 323 300 419 40 639
530 900 6 SH165 381 300 604 860 939 0152 1500 69 250 86 99 315 61 496
618 66 85 707 36 830

10113 32 60 91 92 97 269 420 93 97 536 54 636 66 3000 786 832 93 945 87
11339 53 703 49 12095 222 300 300 73 500 300 87 780 10000 81 852 54
13070 241 99 341 54 482 772 835 56 67 965 14241 60 333 423 46 57 88 555 59
67 85 782 75 831 55 92 15004 19 21 40 50 71 107 330 63 407 17 91 653 753
966 500 16113 64 240 476 531 683 86 754 848 50 93 9989 17025 167 561 759
997 18146 243 45 82 3000 84 320 476 83 3000 524 42 50 687 743 61 1500
958 19140 230 52 575 628 773 892 903 34

20135 310 52 70 485 300 586 94 647 841 65 71 994 21035 66 108 500 209
499 3000 838 60 911 28 998 22080 151 79 88 420 588 729 44 899 500 23 03
252 83 524 32 41 89 729 814 69 24022 47 95 128 40 237 304 35 461 69 79 88 504
S 606 44 857 63 85 25102 4 55 210 327 408 33 579 86 621 947 26011 60 337
77 623 780 975 27167 324 29 46 59 75 410 34 603 76 903 85 28059 291 431 563
649 52 57 787 98 29050 114 340 69 1500 413 529 752 946 59 3000

30013 111 76 390 411 44 75 522 60 5000 745 848 31095 160 425 81 99 694
630 990 95 Se 71 578 86 623 59 709 35 76 906 10 28 63 33201 319 52 511
644 706 943 75 34079 278 477 556 676 771 804 901 35 49 500 64 35135 212
967 461 503 50 697 1500 712 34 890 915 36117 22 95 202 30 81 639 56 500
85 701 37 918 37149 276 88 318 54 91 535 786 907 3086 106 63 337 39 81
484 766 853 910 39018 55 1500 171 81 217 79 3000 466 600 790 915

40088 538 605 747 806 956 413016 62 169 205 9 300 48 451 575 762 891
42543 623 57 71 715 30 48 837 43047 52 81 136 69 434 534 604 500 755 817
33 60 902 16 3000 44069 371 419 87 88 777 891 902 45013 3000 367 561
742 64 1500 888 913 46021 51 288 329 534 627 790 47007 285 435 581 631
65 798 906 78 48013 245 58 79 749 820 3000 22 500 37 928 95 49010 64
83 126 54 78 341 3000 442 501 300 652 98 756 959 93

G0010 110 77 215 26 32 490 523 91 814 906 561072 94 163 288 589 711 45
814 959 67 52007 83 133 88 286 345 72 77 421 86 500 52 75 500 629 61
3084 168 275 302 19 500 23 75 459 550 722 23 54 54003 45 89 204 441 48
540 300 651 728 27 903 55047 120 299 355 72 91 410 300 590 702 53 82 908
6209 55 326 37 70 85 300 436 30 595 99 300 619 500 84 754 500 59
84 57039 72 301 433 86 516 38 40 92 500 699 742 864 528057 128 49 75 225 311
415 68 3000 578 635 807 16 300 81 91 962 59072 79 176 334 71 510 773 832 9395

69071 141 232 305 4532 88 663 808 25 3000 72 967 91 G 052 120 268
300 309 435 93 92 623 49 71 705 22 98 860 916 62070 266 83 427 99 543 676

790 96 850 83124 31 222 35 60 337 300 439 80 578 643 500 730 845 60 90
G4073 116 22 93 517 610 72 718 916 67 1500 85 6560014 210 340 305 53 1500
536 84 699 709 49 800 14 950 66173 252 54 59 92 326 82 417 651 849 951
67112 77 414 500 48 300 76 300 68123 295 344 493 744 47 84 991 69236
200 51 85 572 78 92 613 933

7002 204 78 98 427 577 680 500 84 93 896 3000 710632 91 253 578 96
610 713 83 84989 72244 396 3000 533 65 715 43 57 303 939 41 87 73107 43
891 511 700 925 300 98 74008 24 27 141 217 76 380 404 33 52 77 693 747 836
42 975 75032 50 69 1500 70 217 41 300 23 83 416 622 799 924 80 98 760010 64
251 367 00 71 923 7707 2532 86 1500 548 69 650 817 987 78117 318 43
483 93 506 601 9 500 876 05 790 29 232 823 39 80 300 531 88 658 797 942

806 135 275 81 449 584 99 744 88 9544 81053 186 395 550 61 624 712 80
Bis 87 922 105 60 69 76 84 336 412 62 71 81 583 664 891 924 300 40 300
83088 111 34 94 8895 8461 413 548 85019 271 317 300 19 33 75 472 598 606
25 31 39 754 851 88101 5 240 388 420 570 678 89 87022 87 281 366 67 71 615
52 814 31 69 88018 80 179 278 365 545 84 500 681 777 83 824 66 947 500
890 55 174 204 360 79 87 421 61 68 500 521 838 500 59

3 Fiehnrg der 4 Klaſſe 187 Kgl Preuß Foiterie
Nur die Gewinne über 310 Wie ſind den betreffenden Nummern in Klammern deigefügt

Ohne Gewähr9
20 Oktober 1892 nachmittags

76 202 21 65 391 1500 98 437 558 85 614 78 892 907 1061 234 314 495 540
74 85 753 76 806 38 1500 2330 66 547 633 5000 982 3044 507 886 886 920
4052 141 54 59 95 233 443 84 651 79 702 54 807 38 54 9855 5442 300 702 23
74 901 37 6015 54 157 418 508 21 823 26 79 952 7126 1500 48 82 89 251 310
53 410 72 659 73 703 13 39 912 36 82 8012 141 83 219 35 50 377 462 678 709 83

24 90 133 202 7 30 353 504 864 914 39
10313 500 31 777 881 922 90 500 11264 82 364 409 14 28 45 69 6530 603

376 985 12083 116 49 227 37 47 338 560 77 625 843 944 13069 218 40 63
322 82 412 14 580 700 838 14183 257 486 96 651 861 15148 69 75 207 51 479
610 29 658 77 762 829 16043 92 119 301 45 450 503 715 904 71 85 17012 37
44 121 705 902 39 49 18026 262 462 500 64 537 692 729 47 815 3000 34
19055 154 83 271 3000 365 425 530 98 769 948

20080 179 80 288 95 349 415 28 533 626 807 75 3000 83 965 21009
246 392 300 97 594 99 637 300 902 22075 82 219 67 303 56 444 738 845 69
917 20 65 23007 27 67 76 107 38 216 327 425 658 61 500 777 98 812 40 42 60
24185 273 423 756 827 43 967 25042 192 309 403 500 591 629 38 46 715 66
945 91 26023 338 555 602 55 70 734 840 981 27151 314 54 423 535 38 65
3000 75 99 687 1500 747 3000 896 936 87 28119 213 57 331 84 1500

424 500 503 12 773 825 3000 37 77 29139 70 73 99 287 352 605
30007 500 31 151 250 83 350 407 604 739 90 907 27 31057 123 82 268 89 319

nicht ſo will ich mich erklären
Jnzwiſchen waren ſie bereits vor Hermancens Wohnung

angelangt
Darf ich Sie um Jhren Beſuch morgen Nachmittag

bitten Herr Mellefont fragte ſie ihm die zitternde Hand

entgegenſtreckend eAndrée blickte ihr überraſcht und fragend in die Augen
Nach einem Moment I oerte er ihr die Hand küſſend

a mein FränuleinWohregg ſich ſinnend und voll ſeltſamer Gefühle
in der Bruſt nach ſeiner Wohnung begab ſtieg Hermance
in großer Erregung die Treppen hinan Als ſie ihr Zimmer
betrat fand ſie ihre Zofe noch wach mit einer Handarbeit
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beſchäftigte Kathinka rief Hermance aus ich habe Dir doch
T geſagt Du ſollteſt nicht auf mich warten und Dich zu Berte

legen
Ach gnädiges Fränlein erwiderte die Zofe ein

Mädchen mit unverkennbaren ſlaviſchen Geſichtszügen ich

94 487 558 826 54 95 911 32019 127 281 3000 376 487 562 777 82 99 33089
143 44 48 55 93 317 40 636 59 742 53 76 828 34050 1500 255 3000 316 49
489 563 617 913 300 16 35000 53 3000 143 250 62 300 34 475 508 37 60 287
92 36002 41 70 386 401 544 655 37201 525 67 83 632 55 754 79 815 943
86118 79 685 771 915 30092 209 54 472 630 774 811 12 54

49031 104 5 256 68 621 79 703 66 810 19 1500 94 965 300 41139
500 217 89 460 507 60 656 96 816 500 20 99 920 42051 169 235 56 421 59

683 92 616 93 771 828 40 990 43001 97 205 363 489 531 50 636 78 91 728 1500
s 144058 85 93 536 604 728 29 90 96 820 63 935 45016 300 114 1500 15
11500 91 202 39 311 3000 454 617 300 745 830 9395 46015 156 214 18 480
418 67 90 621 500 702 22 867 81 300 4 7059 80 198 441 48 68 77 685 720 51
805 58 932 45 74 48048 76 500 83 107 11 3000 84 337 72 441 46 97
577 929 34 49092 124 302 661 500 701 41 860 1500 82 913 35

50018 133 280 352 70 520 41 740 836 965 92 51196 250 3000 313 91 448
535 677 82 743 652160 95 729 800 35 300 935 53203 300 316 67 490 680
653 932 54 300 54217 55 325 423 38 71 576 94 97 605 93 741 894 923 53
55219 220 34 434 73 911 656026 118 278 95 3000 415 547 90 748 814 300 40
5 7000 16 45 47 49 64 246 303 524 785 821 58 960 580890 318 460 533 774 984
6978 336 512 691 830 56 994

60136 85 255 76 97 463 71 786 993 61191 2965 484 96 636 3000 730 49 915
95 62119 418 63012 46 61 75 96 158 611 18 42 953 67 85 64212 76 336 571 82
88 60 4 27 65128 248 450 580 629 34 761 500 972 66147 250 511 500 53 96
641 703 24 48 82 67149 66 244 352 471 717 31 800 868 903 68021 65 229 38
z 500 300 618 811 1500 14 920 69367 77 83 447 60 77 511 24 786 834

70051 1500 54 130 300 82 302 59 593 818 29 949 71127 469 685 759 949
77 72026 86 207 33 3000 61 86 591 745 858 932 73050 116 22 97 211 53 75 92
345 65 638 300 719 48 828 934 1500 74017 257 352 464 99 647 98 732 70
75054 151 69 275 367 85 436 568 602 711 96 59 823 943 76259 60 63 659 744 819
94 77166 520 60 90 708 849 903 18 74 78075 77 109 94 301 404 24 520 782 84
G59 911 300 79060 211 332 609 300 10 753 924 31

80144 300 e7 276 77 82 328 439 70 715 75 855 968 81112 13 18 40 255 423
64 3000 501 66 634 718 949 82155 288 413 89 510 72 87 741 850 79 80 83153
295 500 605 44 859 97 61 970 92 84026 159 74 1500 243 60 350 5640 94 638

r 85021 60 82 97 279 1500 515 833 40 44 86065 68 105
14 500 401 50 68 565 648 768 87041 122 91 390 647 7056 74 963 64 88239 54

606 536 631 77 711 65 991 89160 286 10000 925 33 505 793 872 922 8000
v 0060 188 841 1500 81 5600 90 300 591 47 610 11 12 25 68 719 91068

62 128 58 308 67 088 540 874 971 9243 65 160 211 26 41 66 441 7538 399 40
866 es 3000 G 318 617 36 69 932 v3156 T7 361 86 378 650 83 744 74 800

r habe keine Ruhe wenn ich Sie des Nachts außer dem Hauſe
ener weiß Kann Ihnen nicht einmal ein Unglück zuſtoßen
ſehr Eine halbe Stunde hätte ich noch gewartet und mich dann
ent wahrlich auf den Weg gemacht um mich in dem Hotel der
h Baronin B cour nach Jhnen zu erkundigen
7 Ja ja ich weiß Kathinka Du biſt eine treue Seele

ſagte Hermance indem ſie erregt ihren Hut vom Kopfe riß
and nachdem die Zofe ſie ihres Pelzmautels entledigt hatte
ſich mit einem tiefen Athemzuge auf den Divan niederließ

pe und von Deiner Treue verlange ich jetzt auch noch andre
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90011 814 433 77 90 500 656 798 912 91035 71 85 225 998 458 552 676 88
774 801 903 53 92100 82 200 5 27 60 444 90 639 69 1500 737 805 922 80 93221
356 75 404 47 500 543 61 715 62 875 94012 345 591 630 74 83 728 70 847 28
955 95026 144 321 412 70 591 641 708 30 51 815 50 90020 26 48 229 31 97 500
316 581 672 500 756 72 99 909 79 97174 262 49 307 41 440 63 717 843 831 92
98050 119 97 421 40 83 514 74 801 80 99010 52 174 562 63 658 793 544 150000 64

1009004 233 471 536 615 56 709 19 73 855 923 50 64 500 101 133 45 46 200
34 653 714 1500 943 68 102190 376 444 716 39 73 915 40 103004 80 107 76
90 242 51 334 564 687 5000 797 800 963 104099 192 500 96 245 343 452 603
103024 42 374 88 492 536 665 742 949 106175 297 583 609 27 748 500 107052
62 99 300 146 79 301 500 25 68 74 501 625 40 810 108245 368 419 67 6332
709 85 109083 155 317 36 520 632 749 50 822

110162 265 389 424 55 300 603 37 96 815 22 32 60 70 300 76 922 46
112107 9 82 329 49 85 500 472 80 791 300 817 57 951 1 12132 300 231
365 67 409 523 684 300 706 28 394 30000 892 929 30 3000 1 123202 438 63
684 769 500 11 4005 333 73 77 462 582 614 784 115009 41 142 88 346 67 440
527 712 823 30 864 77 116004 76 138 252 67 324 96 452 70 90 519 617 67 99
3000 814 932 117053 137 80 257 75 415 503 56 59 74 618 895 9658 1 18024

194 268 95 321 528 1500 74 674 87 97 726 50 884 915 119106 373 433 537 717 865
120043 62 257 380 744 940 121174 225 41 710 23 89 935 122021 24 100 41

352 59 489 617 88 980 123273 326 99 761 88 500 95 859 124141 55 89 284
313 479 534 649 85 3000 712 954 62 74 125014 65 300 101 418 66 34 665
811 64 73 975 1206045 137 82 246 62 66 93 99 326 60 424 82 5489 727 49
127165 300 260 96 668 772 852 128083 154 89 388 401 43 82 529 808 129071

198 623 972
130438 536 659 745 835 38 842 1831067 189 303 628 79 96 132032

101 297 427 43 72 563 82 602 26 58 133025 78 189 298 500 828 76 519 626 28
g06 3000 51 134053 477 300 752 880 300 926 135157 249 555 619 50 68
713 64 84 824 46 85 918 136081 325 44 4 9 639 9283 66 137020 109 73 86 366
73 412 521 27 647 725 1500 61 87 822 51 933 138000 33 48 164 245 612 300
80 984 91 139023 145 83 223 428 546 809 71 82 914 92

140069 161 449 591 829 34 92 500 913 141074 97 108 21 28 436 68 90
756 875 916 142008 146 61 236 97 336 65 512 889 676 744 873 915 143345 511 99
619 95 804 34 917 144211 624 81 83 783 84 822 68 145028 1500 291 97 311 97
405 596 613 26 962 65 146259 355 430 532 935 92 500 1737010 148 251 304
36 38 402 3 4 75 81 532 724 883 933 966 148002 29 54 185 211 405 27 61 511
611 38 74 942 149090 109 46 217 312 32 66 400 3 20 88 777 955

150031 58 262 1500 340 669 77 718 20 87 864 88 91 979 86 151040
500 124 95 361 93 405 13 786 875 152078 111 55 219 300 440 71 510 92

633 87 843 907 153074 97 132 293 351 58 560 709 886 99 945 98 154204
533 41 870 920 78 155092 270 312 552 847 54 923 156188 216 20 83 36
400 1 500 755 808 978 157120 359 435 47 566 816 82 158143 52 98 311 15
82 449 547 710 159917 79 739 1300 970

160046 101 223 38 76 234 78 402 65 817 55 92 1616052 64 1300 142 335
3000 401 635 3000 162107 43 236 330 98 435 62 1500 515 45 621 77 717

824 91 163102 313 42 479 588 683 702 17 164113 32 87 253 370 527 42 793
861 89 300 165002 8 119 96 98 3000 204 454 66 564 90 91 3000 614 81
206 47 59 806 72 300 73 816 31 166337 41 64 475 94 514 72 796 867 908
1300 167170 282 84 426 300 528 33 46 88 633 803 947 108061 87 209 15
394 498 571 771 827 50 97 189089 182 1500 289 3000 304 48 513 42 73 300
963 64 1500 78

170033 211 304 13 469 512 25 1500 716 72 171001 17 2 76 217 21 26
344 73 469 604 765 810 902 39 172154 481 548 300 93 644 50 78 803 300
178023 225 66 539 89 649 766 871 961 75 174114 3000 40 208 64 394 529
648 852 89 990 300 175091 170 208 48 56 77 306 67 70 433 94 529 57 711
13 26 176038 217 400 99 502 70 79 772 928 177013 107 28 92 243 430 89
522 784 832 57 923 178210 375 515 776 81 816 953 1709013 25 95 215 45 94
874 98 300 469 505 86 676 759 997

180118 233 744 82 822 40 45 951 59 181058 108 224 29 30 39 75 331 77 446
52 62 535 722 24 847 60 68 928 I 08 92 459 737 3000 90 183023 54
137 220 300 322 36 616 20 24 79 181067 105 69 252 448 300 537 46 644 708
51 803 6 35 955 300 91 1985144 408 580 712 824 69 93 186144 391 418 84
591 644 93 718 894 977 187012 25 95 263 355 98 435 766 826 188038 47 199
263 89 319 414 83 686 772 76 88 819 189035 58 125 285 262 549 621 40 77 852 949

12 58 9654 94018 73 119 66 94 307 47 49 574 843 949 95094 116 803 14 422
63 517 43 829 919 82 9672 92 1500 126 227 345 96 1500 447 73 616 99

000 789 854 947 88 97282 348 72 3000 89 506 44 70 670 720 54 819 75
98018 29 245 55 324 44 401 17 516 69 77 687 707 62 868 9090309 3000 181 68
200 386 447 98 725 44 45 994

100111 331 449 98 515 500 50 650 500 721 848 589 80 908 10 13 101022
659 259 317 444 97 682 942 192070 229 551 622 77 93 782 821 74 99 103094
117 54 92 229 323 60 553 756 879 104159 392 635 105598 714 65 825 56 77
975 1606014 101 280 311 28 562 617 45 702 107175 90 318 300 479 543 98 651
708 68 845 76 900 27 36 168283 413 512 72 6523 71 1500 886 916 29 66 74 88 94
109082 88 89 90 251 442 506 40 68 633 881

110351 54 471 526 33 652 732 36 70 956 111082 3000 92 300 96 115 282
309 93 627 90 899 980 11219 221 56 58 75 81 439 98 576 623 719 39 113016
426 86 532 713 829 114189 310 52 68 300 91 413 613 755 500 830 44
115141 213 88 309 22 89 477 510 83 646 724 872 919 33 69 116080 102 32 292
94 328 86 496 550 87 89 806 300 31 930 89 117130 63 93 205 62 87 99 306 430
511 24 89 684 715 17 81 905 3000 21 148067 311 68 713 948 119009 10 21
193 234 75 352 557 619 46 94 781 805

120000 42 64 112 218 34 64 594 789 927 121259 322 539 68 751 300 908
122199 266 405 59 64 606 27 62 951 64 123071 205 327 300 456 98 512 611
13 724 33 822 97 961 124454 643 745 836 938 125080 121 57 214 45 312 19
598 695 860 97 426001 69 98 170 292 87 90 98 396 587 754 1500 68 810 918
127029 70 72 189 231 37 45 76 424 82 512 8083 926 71 128056 1500 173 245
355 62 689 732 939 52 129182 1500 92 244 428 607 33 703 35 941

130124 44 343 300 443 551 613 500 921 131247 68 300 38 96 429 62 84
538 682 849 958 132035 322 49 470 522 84 667 789 833 935 60 99 133089 249
407 10 27 56 544 670 929 33 134259 69 460 500 528 47 3000 627 65 705
135000 119 500 42 252 452 85 530 656 847 136019 69 246 70 500 309 40
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ſtellungen in mir entdeckt haben wollte Das Theater wurde
mir alſo wie ſo vielen anderen meines Geſchlechtes zu
einem rettenden Aſyl aber auch zugleich zu einem gold
ſchimmernden Pfuhl in dem meine Unſchuld verſank
Achtzig Franken Gage Jch konnte mir dafür gerade mein
erſtes Koſtüm beſchaffen Doch da ich nun einmal
gefallen war ſo beſchloß ich mich an dieſer erbärmlichen
Männerwelt die meinen Vater in den Bankerott und in
den Tod getrieben und mit ihrer mir angebotenen Hülfe
nur elende egoiſtiſche Triebe befriedigen wollte zu rächen
O ich war jung ſchön man lag mir zu Füßen aber hohe
Preiſe forderte ich für die Gewährung meiner Gunſt Und
je kälter ich wurde je größere Forderungen ich ſtellte
umſo mehr bewilligte man mir

Hatte ich meine Verehrer ſo recht wie eine Citrone aus
epreßt ſo zogen ſie ſich entweder zurück oder ich ſelbſt warfſe bei Seite um mich nach paſſendem Erſatze umzuſehen

Jch hatte bereits ein kleines Vermögen o wie dieſe
Theateragenten nunmehr auf meinen Wink flogen und über
meine Banknoten ſprangen Jm Nu war ich durch dieſelben
am kaiſerlichen Hoftheater in St Petersburg engagirt
Hier nahm ich Dich Kathinka in meine Dienſte und Du
weißt wie der Fürſt Mantſchukoff bei mir bluten
mußte Doch jetzt hatte ich genug Jch drehte
Petersburg den Rücken und wollte nunmehr unter einem
anderen Namen hier in Paris wo mich ja Niemand kannte
den weiteren Verlauf meiner Carrière abwarten O mein
gutes Ding meine treue Kathinka ich bin jetzt eine ſo
genannte glänzende Partie Wenn ich will bin ich in
vier Wochen die Baronin von Batignolles oder die Gräfin
von Tullivan oder die Frau Banqnier Mandelbaum
Es iſt alles Eins vor dem goldenen Kalb neigen ſie ſich
Alle ob s nun heruntergekommene Abdelige oder heruuter
gekommene Bürgerliche ſind Ein Auge drücken ſie über
meinen Stand und meine Vergangenheit zu und mit dem
anderen lachen ſie meine Diamanten an Ha Ha Ha Ha

Hermauce ſprang unter gellendem Lachen von ihrem Sitz
empor und ging erregt im Salon auf und nieder Die
arme Kathinka erſchrak ſichtlich und wollte ſich ihrer Ge
bieterin mit beruhigenden Geſten nähern Doch dieſe fuhr
mit einem tiefen Athemzuge fort

Aber ich will nicht das Weib ſolcher Kreaturen werden
Zum erſten Male regt ſich s hier in meinem Herzen Es iſt
André Mellefont der es ſchlagen macht Doch nie würde
ich ſeine Gattin werden ſobald dieſer Ehrenmann auch nur
das Geringſte aus meiner Vergangeuheit erführe Jch kenne
ſeine Grundſätze zu genau Jch muß daher in ſeinen Augen
die Tochter des reichen Gutsbeſitzers bleiben mein Ver
mögen muß für ihn aus lauterer Quelle ſtammen Alſo
jetzt Kathinka ſchwöre mir Verſchwiegenheit laß nie ein
Wort über das fallen was Du weißt und für Dein ganzes
Leben iſt geſorgt

Eine Purpurröthe überzog Hermancens Waugen mit
blitzenden Augen in gebieteriſcher Stellung ſtand ſie gleich
einer Königin vor dem armen zitternden Mädchen da
Dieſes ſank ihr unter Thränen zu Füßen ergriff den Sanm
ihres Kleides küßte es und ſtammelte ſchluchzend

O Alles Alles ſchwöre ich Jhnen Paua bei
meiner Mutter im Grabe Jhuen danke ich mein Leben
Stumm bin ich ſtumm und ſelbſt wenn der Teufel mit
einer Tonne Goldes zu mir käme

Ein befreiender Seufzer rang ſich aus Hermancens Bruſt
ſie beugte ſich zu ihrer Dienerin nieder hob ſie auf und
ſagte begütigend 7

Nnun nun Kathinka Du brauchſt ja nicht zu weinen
beruhige Dich nur und lege Dich jetzt zu Bette hätteſt
wahrlich nicht für mich die Nacht durchwachen brauchen

Soll ich Sie nicht erſt auskleiden gnädiges Fräulein
fragte Kathinka ſich gerührt die Augen trocknend

Nein nein Jch entkleide mich ſelbſt ich will allein
ſein rief Hermance wieder in erregtem Tone was denn
auch ihre Zofe ſich zu entfernen veranlaßte

Als dieſe die Thür hinter ſich geſchloſſen blieb Hermance
einige Augenblicke in Gedanken verſunken ſtehen dann fuhr
ſie empor begab ſich in ihr Schlafgemach riß die ſchwere
ſeidene Decke von ihrem Lager herunter und ſchleuderte ſie
mit den Worten in die Ecke

Jn ſeidenen Decken war ich bisher gewohnt zu ruhen
ach ich wollt mein Lager beſtände aus Stroh und mit dieſen
Diamanten könnte ich meine Unſchuld wieder kaufen Andrée
André was haſt Du aus mir gemacht Doch kann ich
Buße thun O gewiß Denn in meinem Herzen fühl
ich Das was ja der Liebe gleicht

2 J
9

Wochen waren vergangen
André hatte an jenem Nachmittage das erlöſende Wort

gefunden da Hermance ihm daſſelbe ans dem Munde ge
nommen

Seine bisherige Zurückhaltung hatte eben ihren hanpt
ſächlichen Grund darin daß er den Anſchein vermeiden
wollte daß auch er gleich ſo vielen Anderen es auf das
nicht unbeträchtliche Vermögen Hermancens abgeſehen

Wie glücklich war er daher als dieſes holde anmnthige
Geſchöpf gleich mit der größten Offenherzigkeit dieſen heiklen
Punkt berührte und ihm zu verſtehen gab ihm glaubte ſie
wenn er ihr verſicherte daß er ſie nicht ihres Vermögens
ſondern nur ihrer ſelbſt willen liebe

Andre ſchwamm jetzt in einem Meer von Wonne Her
mance erſchien ihm wie ein weißer Rabe unter all den
übrigen Theaterprinzeſſinnen Dieſe Zurückgezogenheit in
ver ſie bereits ſeit ihrem erſten Auftreten lebte Dieſe
Keunſchheit dieſe Apmuth ihres ganzen Weſens Gleich einer
Veſtalin hatte ſie bisher in Paris gelebt Kein Mann durfte
ſich auch der geringſten Gunſtbezeugung rühmen Nur ihm
hatte ſich ihr Herz zugewandt ihm dem armen Artillerie
Offizier deſſen ganzes Vermögen in ſeiner Ehre und ſeinem
Degen beſtand

Der Gedanke Hermance noch fernerhin auf den Brettern
von der gaffenden Menge bewundert und bekrittelt zu wiſſen
wurde ihm jetzt unerträglich Die reine wahre unver
fälſchte Liebe iſt ja die größte Egoiſtin

Hexrin
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Nur mir ſollſt Du angehören Geliebte Seine Bruſt arbeitete in gewaltiger Erregung keines

Hörſt Du Nur mir allein flüſterte er der in ſeinen
Armen ruhenden Hermance zu Du quittirſt die Bühne

wirſt mein Weib und wie Du dann ſo erſt mein
Eigen wirſt ſo gehöre ich dann auch Dir nur Dir allein

Andrée Dein Weib hauchte beſeligt Hermance Ja Du haſt Recht Fort mit euch
ihr Theaterflitter ihr Harlequinslumpen ihr geſchminkten
Larven Was iſt der dröhnende Beifall einer tanſend
köpfigen Menge gegen ein einziges Liebeswort aus Deinem
Munde O nicht nur zu Deinem Weibe mache mich
zu Deiner Sklavin Aundreè Jch könnte für Dich arbeiten
von Morgens früh bis Abends ſpät und wäre belohnt
genug durch einen einzigen Kuß von Deinen Lippen

Heiße Thränen rollten über die Wangen Hermances
Sie fühlte daß nur in den Thaten einer wahren auf
opfernden uneigennützigen Liebe ihr früheres Leben geſühnt
werden könne Rief ſie nicht in jener Winternacht als
ſie die ſeidene Decke ihres Lagers zu Boden riß aus Doch
kann ich Buße thun O ja Jn den Thaten und
Werken einer wahren Liebe konnte ſie jetzt Gelegenheit zur
Buße Sühnung finden

c

7

Die Heirath der Schauſpielerin Hermance D mit
dem Artillerie Offizier André Mellefont war eine beſchloſſene
Sache das Aufgebot ſollte in den nächſten Tagen er
folgen

Mitten in den Zurüſtungen zu dieſem bedeutnngsvollen
Schritte erhielt André eines Abends von ſeinem Batterie
Chef dem Kapitän Renard folgenden Brief

Lieber Kamerad
re genöthigt in Familienangelegenheiten einen

einmonatlichen Urlanb zu nehmen iſt es mir nicht mehr
möglich wie beabſichtigt am morgigen Tage mit Jhnen
ein vertrauensvolles Wort zu reden Jch ergreife des
halb die Feder um Jhnen ſolches noch vor meiner Ab
reiſe zukommen laſſen zu können Bis zu meiner Rück
kehr könnten Sie ſich ſonſt vielleicht ſchon zu einem
verhängnißvollen Schritte entſchloſſen haben

Mein lieber Mellefont mir kommt ſoeben zu Ohren
daß Jhr allbekanntes Verhältniß zu Hermance D
eine ernſtere Geſtaltung anzunehmen droht Weit entfernt
davon mir das Necht anzumaßen mich in die intimen
Angelegenheiten meiner Offiziere miſchen zu dürfen halte
ich als Jhr wohlmeinender Freund es im vorliegenden
Falle doch für meine Pflicht Sie vor einer Verbindung
zu bewahren die Sie früher oder ſpäter doch zu dem
unglücklichſten Menſchen machen dürfte

Sie halten Hermance D für ein unbeſcholtenes
Mädchen welches mit einem angeblichen Erbe ihres ver
ſtorbenen Vaters ſich den Luxus aus Liebe zur Kunſt ſich
der Bühne zu widmen geſtattet habe Wenn dem ſo
wäre ſo wären Sie mein lieber Mellefont in der That
um die ſich Jhnen zugewandte Neigung dieſes ſchönen
Weibes zu beneiden

Leider fühle ich mich jedoch verpflichtet dieſen Jhren
ſchönen Traum zu zerſtören Jch kenne Sie als einen
Mann von Ehre als einen pflichtgetreuen Soldaten Jch
bin nicht nur Jhr Vorgeſetzter ſondern anch Jhr Freund
und als letzterer würde es mich ſchmerzen wenn Sie
eines Tages ſich als kompromitirt erkennen würden

So makellos auch das gegenwärtige Leben des Frän
lein D ſein mag um ſo weniger iſt es leider ihre
Vergangenheit Fragen Sie ſie auf den Kopf zu woher
ihr Vermögen ſtamme Wenn ſie wahr ſprechen will ſo
muß ſie Jhnen antworten daß ſie es zum Theil dem
Fürſten Mantſchukoff in St Petersburg zum Theil ver
ſchiedenen anderen Liebhabern verdankt Leugnet ſie in
deſſen ſo wird Jhnen Baron Dupleſſis mit welchem ich
ſoeben eine diesbezügliche Unterredung hatte auf Jhr
Verlangen gerne als authentiſcher Wegweiſer in der Ver
gangenheit Hermancens dienen

Der Zufall bringt eben doch Alles an den Tag
Baron Dupleſſis welcher in galanten Beziehungen zu
der kleinen Balleteuſe Georgette von der Opéra
comwique ſteht iſt von dieſer über das Vorleben Her
manceuns unterrichtet worden Georgette war im vorigen
Jahre an der italieniſchen Oper in St Petersburg enga
girt und hat in Hermance die am dortigen frauzöſiſchen
Theater engagirt geweſene Laurence Clermont wieder
erkannt

Wie ich aus nnſeren öfteren privaten Unterhaltungen
entnommen habe halten auch Sie mein lieber Mellefont
die fleckenloſe Ehre des Weibes für das Palladium des
Gatten und ich bin daher überzengt daß Sie dieſe Auf
klärungen über das Vorleben Jhrer Braut und zum
Weibe Auserwählten nicht mit Undank entgegen nehmen
werden

Jhr
wohlgeneigter

Capitaine Renard

Des Himmels Einſturz hätte anf Andre nicht von größerer
Wirkung ſein können Wohl eine viertel Stunde laug ſtarrte
er regungslos auf das vor ihm liegende Papier hämmerte
dann mit beiden Fänſten gegen ſeine glühende Stirn dann
ſprang er von ſeinem Sitze empor und ging mit heftigen
Schritten im Zimmer auf und nieder

Jſt es denn möglich rief er ein über das audere Mal
aus derart täuſchen zu können O Hermance ſo ver
ſtehſt Du die Unſchuld ebenſo gut vor als hinter den Kon
liſſen zu ſpielen Doch wenn mein Capitaine falſch
berichtet worden wäre wenn es ſich hier nur um eine er
bärmliche Jntrigue handelte Ja hin zu ihr
Aus ihren Augen aus ihrem Blick leſe ich die Beſtätigung
oder die Vernichtung dieſer fürchterlichen Anklage Mag ſie
geweſen ſein was ſie will jetzt iſt ſie eine Andere Ein
ſolcher Mund ein ſolches Auge kann nicht lügen ſie wird
mir Wahrheit reden

André warf ſich in einen Wagen und ſtürzte die Treppen
zu Hermauncens Wohnung hinan Als er ihren Salon be
trat ſah er ſie mit einer Stickerei zu ihrem Brautkleid be
ſchäftigt

Grauſame Jronie

Wortes mächtig ſtand er vor Hermance da
Was iſt Dir Geliebter rief dieſe aus indem ſie

ne tttere fallen ließ und die Hände Andre s ergreifen
wollte
t Andre griff in ſeine Bruſttaſche und zog den Brief
eraus

Lies dies Hermance brach er jetzt in abgeriſſenen
Sätzen hervor Jch verlange keine lange Erklärungen von
Dir Nur ein Wort Ja oder Nein Jch höre es an
dem Ton Deiner Stimme ich ſehe es an dem Blick Deines
Auges ob Du wahr ſprichſt

Hermance in deren Zügen ſich Erſtaunen und Beſorgniß
zugleich ausprägten entnahm der zitternden Hand Andre s
den Brief Nach einem flüchtigen Blick in denſelben ent
färbte ſich ſchon ihr Antlitz und immer bläſſer und bläſſer
wurden ihre ſchönen Züge je mehr ihr die Gewißheit wurde
daß der Schleier von ihrer Vergangenheit gelüftet ſei
Athemlos verfolgte ſie den Brief bis an ſein Ende
welcher nunmehr ihren Händen entſank Alsdann ergriff
ſie krampfhaft ihre Stirne und wühlte in ihrem Haar
welches in Folge deſſen ſich auflöſend auf ihre Schultern
herabfiel Wohl minntenlang ſaß ſie ſo mit verzerrten
Mienen da und ſtarrte mit aufgeriſſenen Augen von ihrem
Sitz empor und gleich einer Rachegöttin vor Andre ſtehend
rief ſie all ihre Kraft zuſammennehmend ans

Ja Es iſt wahr Jch bin nicht Diejenige für
welche Du mich bisher gehalten haſt Andre

Aber das ſchwöre ich Dir daß nicht der Hang zum
Laſter ſondern bittere Noth die Urſache meines Falles war
und nur Rache an dieſen elenden Kreaturen wie ich ſie zu
meinem Unglücke habe kennen lernen müſſen und der Drang
nach See nach Unabhängigkeit die Triebfedern meiner
ſpäteren Handlungen geweſen ſind Denke jetzt von mir
was Du willſt glaube es oder glaube es nicht daß Du
Andre der erſte und einzige Maun geweſen biſt den ich
geliebt habe Es iſt ja Alles eins denn dieſe Stunde
hat bereits mein Schickſal beſtegelt Thörin die ich
war mich auch nur einen Augenblick einwiegen zu laſſen
von dem Wahne in einer reinen hingebenden Liebe Buße
thun zu können mit einem neuen Leben das alte ungeſchehen
machen zu können Nimmer nimmer und wenn ich in
harenem Gewande Jahre lang mich kaſteien würde kann der
Flecken von meiner Ehre abgenommen werden Kein ge
fallener Engel erhebt ſich jemals wieder Ja Andre

Dein Capitaine hat Recht ein Mann von Ehre kann
ein Weib wie mich nicht zu dem Altar führen Du brauchſt
Dein Wort nicht erſt zurückzunehmen ich gebe es von ſelbſt
zurück und habe nur noch eine Bitte die ich zu Deinen
Füßen an Dich richte vergieb mir daß ich Dich über meine
Vergangenheit getäuſcht vergieb mir daß ich Dich überhaupt
zu lieben wagte

Hermaunce ſank Andre zu Füßen und brach jetzt indem
ſie ſich feſt an ſeinen Händen klammerte in einen Strom
von Thränen aus

Voll unendlicher Wehmuth blickte Andre auf Hermance
nieder keine Miene des Vorwurfs gab ſich in ſeinem Antlitz
kund Lange lange betrachtete er ſo ſtumm dieſes gebrochene
zerſchinetterte Weib in deſſen Armen er ſich noch vor Kurzem
wie in einem Himmel wähnte

Andre Du kannſt mir nicht vergeben rief endlich
Hermance aus indem ſie mit verzweiflungsvollen Blicken zu
ihm emporſah

Ja ich ver gebe Dir erwiderte jetzt Andre indem
er Hermance aufhob und ihr mit der Rechten die Hand
drückte während die Linke das hervorquellende Waſſer ſeiner
Augen zurückzudrängen ſuchte

Dank Dank Und nun leb wohl auf ewig Andre
Morgen verlaſſe ich Paris mich ſiehſt Du nicht wieder

Mit dieſen Worten riß ſich Hermance von dem Anblick
des Geliebten los und eilte in ein Nebenzimmer während
Andre ihr noch einen langen langen Blick nachſendend als
dann ein Haus verließ in welchelm er die glücklichſten
Stunden ſeines Lebens geträumt hatte

Mehrere Jahre waren vergaugen
Die franzöſiſchen Occupationstruppen in Tonkin hatten

unter der Hitze und unter dem ungewohnten Klima ſowie
unter den ränberiſchen Ueberfällen der rebelliſchen Tonkineſen
und Anamiten ſchwer zu leiden

Die Strahlen der untergehenden Sonne ſendeten ſoeben
ihre letzten Grüße auf ein von den Franzoſen ſiegreich be
hanptetes Gefechtsfeld Trotz ihres Sieges fühlten ſie ſich
jedoch ermattet die Auſſtändiſchen zu verfolgen Die
Truppen begaben ſich zu ihren Lagerplätzen und die Organe
der Krankenpflege begannen jetzt ihr traurig mildthätiges
Amt Dort wurde ein ſchwer verwundeter Krieger auf einer
aus Bambusrohren geflochtenen Bahre von zwei Soldaten
mit dem bekannten rothen Kreuz auf weißer Binde den
Krankenzellen zugetragen hier einem Kameraden die Augen
zugedrückt die nie mehr das ſchöne Frankreich ſchauen ſollten
Barmherzige Schweſtern welche die Nächſten und Vater
landsliebe aus dem Heimathslande mit fortgezogen hatten
und gerade mit dem letzten Dampfer ans Marſeille ange
kommen waren durchkreuzten die blutige Wahlſtatt Sie
hatten ſich vom Schiffe aus direkt zur letzteren hinbegeben
und kamen gerade an als der letzte Kauonenſchuß gefallen
war Mit Nothverbänden und Erfriſchungen eilten ſie den
ächzenden und ſterbenden Brüdern zu Hülfe

Gebt mir Waſſer Waſſer Nur einen Tropfen ehe
ich ſterbe hörte eine barmherzige Schweſter von auffallender
Schönheit neben ſich ſtöhnen als ſie juſt an einem Gebüſch
vorübergehen wollte

Sie ſchlug die Maisſtauden zurück und erblickte einen
mit verbundenem Kopfe und geſchloſſenen Augen daliegenden
Artillerie Offizier Die Züge deſſelben waren durch Blut
Pulverdampf und Schmutz entſtellt und nicht zu erkennen
Stumm führte die barmherzige Schweſter einen Becher Wein
aus der mitgebrachten Feldflaſche an die Lippen des Offiziers

Dieſer ſchlug jetzt die Augen auf und ſein ſterbender
Blick verſank in den dunkelblauen Augen der Samariterin

Andre rief dieſe mit einem jähen Schrei aus
und brach über der blutbedeckten Leiche zuſammen

Es war Hermauce
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Ziehung bestimmt am 26 und 27 0ktober er

Ganze Original Loose à 6 Mk
Halbe Original Loose à Z Mir

Porto und Liſte 30 Pfg baar
Bentimn Grünstrasse 2 G lTelegramu Adresse Ducatenmann Berlin
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Hauptgewinn
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d
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Untere Le ipgigerſtr 108
Für Männer Bedarf billigſt

Arbeiter Blousen blau weriß geſtreift
Maschinenbaner Anzüge von blauem Köper

Jacke und Beinkleid vorzügliche Onalität
Münner Schürzen verſchiedene Größen

Don ächt blauem Pa Leinen oder grünem Drell
Bäcker und Pleischer Schürzen

Wollene Stoff Jacken ſogen Fleiſcher Jacken
Wollene Strick Jacken u Jagdwesten

Unterkleider in Wolle oder Vigogue
Barchent Hemden ſchwarz weiße oder farbige

in allen Größen und beſter Qualität

Hermann Jentzsch Halle as
Unkere Fripzigerſtr 108 nicht mehr Gr Klausſtr 29

en eröffuet
Begetariſeles Speiſehaus

U vsüan
Germarſtraſze 4 H Nähe der Klinik

Gut möblirte Zimmer i
mit oder ohne Penſion

Hierdurch bringen wir unſere

Stoäsalsolklennhbrrilgets
0 aus gewaſchener Kohle als vorzügliches Material zur Stubenfeunernng

in empfehlende Exrinnerung om 1 November ab beträgt der Preis per
Ctr 0,70 Mk bei Eninahme von 50 Ctr ab O,65 Mk ab Grube

teinkohlenwerk Plöf ecru

I Tanns Vnterricht
Der 1 Winterkurfns meines Tanzunterrichts für h undeinzelne Perſonen beginnt Dienstag den 25 Oktober in den Kassers älen

Gefällige Aumeldungen werden jederzeit in meiner Wohnung entgegen genommen

l Wipplinger Muſik un Tanzlehrer
Augnſtaſtraße 9 Ecke der Dorotheenftraſfe

Konkursmaſſen Kusverkauſ
von Schahuwaaren

Die aus der G Ohbmm ſchen Konkursmaſſe herrührenden
vorräthe beſtehend aus ea 6000 Paar

Damens Herrens Kincdiersceliuhaeers
wnal Stöefſeln jeder Art Rallschuhen
Tarunséehbuhen Reisescherkhen
Sportscehbuhen Gute ehiuzhen
Vilzschnhean und Lraanteoſteln

werden nebſt anderen Schuhwaaren in dem früheren Geſchäftslokal des Gemein

ſchuldners Geiſtiſt aſze No 2
ſchrägüber von der Alten Promenade

zu Taxpreisen ansverkauftVerkaufszeit werktäglich Vormittags von 12 Uhr
Nachmittags von 7 Uhr

Die Conditorei
von

F W on Iempfiehlt

täglich friſche Sprih und Pſannkuchen
mit den feinſten Füllungen

Waaren

Vorkursus A 7 WintersemesterOetober nh alt Bßauschule grhbs 7 November
owt zend u W pautechnikerh e h ä h a Wie eBekanntmachung

Das zum Betriebe der
Gaſtwirthſchaft auf der Peißnitz

uen errichtete Gebäude nebſt Zubehör ſoll auf die Zeit vom T April 1893bis Se r 1898 alſo auf 5 Jahre öffentlich meiſtbietend vermiethet
werden

den 27 Oktober d
Es iſt hierzu Termin auf

Donnerstag
Vormittags 10 Uhr

in der Rathsſtube Zimmer Nr 25 des Waagegebäudes anberaumt zu
Bietungsluſtige eingeladen werden

Die Miethsbedingungen und Zeichnungen liegen vorher im Stadtſekretariat
i ährend der Dienſtſtunden zur Einſichtnahme ausWaagegebäude Zimmer Nr 80 währe Der Magiſtrat

welchem

Weisse Schmierseife
mit Salmiaßk und Terpenkin vorzüglich
zum Einweichen empfiehlt

Ernst Jentz ch Leipzigerſtr 81

Fenuer
Anzünder von H Wiener

machen Holz unnöthig und ſind im Ge
brauch die billigſten und praktiſchſten

00 Stück 30 Pig
Hauptdepot bei

Prust Jentzseh r
Nusik Vnterricht

für Klavier Violine Zither ertheilt
E Weidlich Oleariusſtraße 12 part

Perbeſſerte Cheerſeifr
aus der königl bayer Hof Parfümerie
Fabrik v C D Wunderlich in Nürn
berg prämiirt 1882 von Aerzten empfoh
len gegen Hantausſchläge jeder Art
insbeſondere Hautjucken Grind Kopf n
Bartſchuppen Froſtbeulen Schweißfüße
a 35 Pfg nebſt Anweiſ Theer Schwefel
ſeife vereinigt die vorzügl Wirkungen des
Theer u Schwefel à 50 Pfg b C Kaiser
Schmeerſtr 24 R A Scheidelwit
Geiſtſtr 67 Harzgaſſe 1 A Steinbach
Adler Drogerie Königſtr 16

neneGrößtes Lager aller Sorten u Farben

CuelzReſter
J ſtets vorräthig p Mtr v 175 Mk an
J bei 8 Fris ch Gr Ulrichſtr 46

Einen Haudfederwagen
vermiethet gegen Entſchädigung zum
Selbſttransport Bärgaſſe 9

Japeten
Neueste Muster

zu

grösster Auswahl

K Rapsilber
exr ninuzignre O gegrheipzigerstr 24

Aeltestes und anerkannt
grösstes Speclalgesehüft hles Platzes

Polks Kaßſre halle
I am Leipziger Thurme

II alte Promenade Reitbahn
III Moritzzwinger

IV Rother Thurm
Alle vier ſind geöffnet von früh

6 Uhr an
Es wird verabreicht

Kaffee
Cacao
Milch
Fleiſchbrühe
Selterwaſſer
Limonade

Marken zu 5 Pfg welche ſich beſonders
zu Geſchenken an Bedürftige eignen und
in den vier Hallen verwendet werden
können ſind in allen vier Hallen in der
Arbeits Nachweisſtelle ſowie bei Herrn
Kaufmann Beyer Ecke der Leipziger
und Königſtraße bei Herrn RentierſSachs
Bernburgerſtraße 12 und beiHerrn Flade
Zwingerſtraße 3 zu haben

Die Verwaltung der
Volks Kaffee Hallen II III u IV

Verſobungs
hniefe

Hochueite und Kinecl
taufs FEimlacitrirqeua

1 5 Pfg

Die HerbſtKontrol Verſammlungen im Landwehrbezirk Halle zu welcher die
Reſerviſten einſchl Dispoſitions Urlauber und die zur Dispoſition der Erſatz Behörden
entlaſſenen Mannſchaften zu erſcheinen haben finden wie folgt ſtatt

Unterbezirk 4 Eisleben
Kontrolvlatz Teutſchenthal Vahnhof Gaſthof zur Caſſeler Vahn

am 1 November 1892 Vormittags 10 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den
Ortſchaften Aſendorf Bennſtedt Cölme Doruſtedt Eisdorf Euzdorf Höhn
ſtedt Köchſtedt Langenbogen Müllerdorf Ober Teutſchenthal Rollsdorf
Stenden Unter Teutſchenthal Vitzenburg Wansleben Zapfendorf

Kontrolplatz Oberröblingen Soſffs Gaſthof
November 1892 Nachmittags 2 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den
Ortſchaftein Niberſtedt Amsdorf Aſeleben Erdeborn Hornburg Oberröb
lingen Ohereſperſtedt Schafſee Stedten Schraplau Untereſperſtedt Unter
röblingen

Kontrolplatz Eisleben für die die Stadt Wieſenhaus
2 November 1882 Vormittags 8 Uhr für die Jahrgänge 1885 1886 u 188

2 10 e 1888 1889 18301891 u 1892
Kontrolplatz Ciésleben für das Land Wieſenhaus

November 1892 Miltags 12 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ort
ſchaſten Aebtiſchrode Viſchoffrode Helſta Holz Zelle Lüttchendorf Oberrißdorf
Sceburg Unterrißdorf Wolferode Wormsleben

Kontrolplatz Helbra Gaſthof zum Kronpriuz
November 1892 Vormittags 9 für die Jahrgänge 1886 1886 1887 1888

u 1889 aus Helbru
November 1892 Vormittags 11 Uhr für die Jahrgänge 1890 1891 u 1892
aus Helbra u für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften Venndorf b
Volkſtedt u Wimmeilburg

Unterbezirk 5 Cönnern
Koutrolplatz Schwittersdorf Gaſthof zum Stern

November 1892 Vormittags 10 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den
Ortſchaften Benkendorf Beeſenſtedt Burgsdorf Böſenburg Cloſchwitz Deder
ſtedt Elbitz Elben Fienſtedt Gorsleben Gödewitz Hedersleben Krimvbe
Naundorf Neehauſen Pfützthai Quillſchöna Roitelsdorf Rumpin Räther
Schwittersdorf Salzmünde Schochwitz Trebitz b Volkmarttz Wils
Zaſchwitz Zörnitz

Kontrolplatz Gerbſtädt am Schützenhauſe
November 1892 Vormittags 11 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den
Ortſchaften Gerbſtädt Stadt und Amtsgemeinde Stadt Alsleben Dorf Als
leben Welfsholz Gypshütte
November 1892 Nachmittags 122 Uhr für ſämmtliche Jahresklaffen aus
den Ortſchaften Augsdorf Adendorf Belleben Friedeburg Friedeburgerhütte
Freiſt Helmnsdorf Heiligenthal Haus Zeitz Hübitz Jhlewitz Königswick
Lochwitz Oeſte Pfeiffhauſen Piesdorf Polleben Reidewitz Strenznaundorf
Thaldorf Zabenſtedt Zabitz Zellewitz Zickeritz Straußhof

Kontroſplatz Gönnern Gaſthof zum Ring
November 1892 Vormittags 9 Uhr für ſämntliche Jahresklaſſen aus den
Ortſchaſten Cönnern Bebitz Beeſedau Beeſenlaublingen Brucke Euſtreng
Dalena Dornitz Garſena Gnölbzig Golbitz Hochedlau Kirchedlau Lebendorf
Mitteledlau Mödewitz Muereng mit Zweihauſen Nelben Neubeeſen Poplitz
Nothenburg a Sieglitz Trebitz b Cönnern Trebnitz Unterpeißen

Kontrolplatz Merbitz Gaſthof
am 7 November 1892 Nachmittags 1 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den

Ortſchaften Merbitz Deutleben Dobis Dößel Domnitz Kaltenmark Kroſigk
Lettewitz Löbejün Mücheln Nauendorf a Neutz Petersberg Prieſter
Schlettau Trebitz a Wettin Wieskau

Unterbezirk 2 Halle Stadt
Kontrolplatz Halle aS Hof der Moritzburg am Paradeplatze

Provinzial Jnfanterie
am 4 November 1892 Vormittags 8 Uhr für den Jahrgang

10 886

am 3

am Z

am H

am 5

am

n 4 II II

I 4 I I Mittags 12 II II 1887am 5 November 1892 Vormittags 8 Uhr für den Jahrgang 1888

5 r 10 18895 Mittags 322 die Jahrgänge h uh

Unterbezirk 1 Halle Stadt
Kontrolplatz Halle a/S Hof der Moritzburg am Paradeplatze

Spezial Waffen
Garde Provinzial Jäger Provinzial Kavallerie Provinzial Feld Arlillerie Provinzial

Fuß Artillerie Provinzial Pionlere Eiſenbahn u Luftſchiffertruppen Provinzial
Train Sanitätsperſonal Veterinärperſonal ſonſtige Mannſchaften und Mariur

am 7 November 1892 Vormittags 9 Uhr für die Jahrgänge 1885 u 1886
117 1892 57 7 n e 1887 1888An 15859 n 18908 4 1892 r 11 1891 u 1892II h r rund anßerdem ſämmtliche Jahreskflaſſen aus den Ortſchaften

Böllberg Burg bei Reideburg Büſchdorf Capellenende Crondorf Diemitz
Freiimfelde Gimritz bei Halle Reideburg Sagisdorf Stichelsdorf Schönnewitz
Zöberitz Wörmlitz

Unterbezirk 3 Giebichenſtein
Kontrolplatz Wallwitz Gaſthof zur Birke

November 1892 Vormittags 8 Uhr für ſämmtliche Jahrestlaſſen aus den
Ortſchaften Wällwitz Beiderſee Brachwitz Dachritz Döblitz Friedrichſchwerz
Frößnitz Gimritz bei Wettin Görbitz Groitzſch Gutenberg Lehndorf Löbnitz
a d Merkewitz Morl Möderau Nehlitz Räthern Raunitz Sennewitz
Sylbitz Teicha Weſtewitz

Kontrolplätz Niemberg am Vahnhofe

am 8

am 8 November 1892 Nachmittags 2 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den
Ortſchaften Niemderg Brachſtedt Braſchwitz Dammendorf Eismannsdorf
Gödewitz Harsdorf Hohden Hohenthurm Jnwenden Obermaſchwitz Oppin
Oppin Freiheit Peißen Plößnitz Pranitz Rabatz Roſenfeld Schwerz Spicken
dorf Untermaſchwitz Wurp

Kontrolpiatz Giebichenſtein Gaſthof zum Mohr
am 9 November 1892 Vormittags 9 Uhr für die Jahrgänge 1885 1886 1887 1888

und 1889 aus Giebichenſtein
am 9 November 1892 Vormittags 10 Uhr für die Jahrgänge 1890 1891 u 1892

aus Giebichenſtein und für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ortſchaften
Trotha und Lettin

am 9 November 1892 Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ort
ſchaften Dölau Granau Cröllwitz Lieskau Mötzlich Nietleben Schiepzig
Seeben Tornau Zſcherben

Kontrolplatz Gröbers im Gaſthofe
am 10 November 1892 Vormittags 9 l Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den

Ortſchaften Gröbers Benndorf bſG Bennewitz Bruckdorſ Caneng Dieskou
Gottenz Groß Kugel Klein Kugel Osmünde Schwoitzſch Zwintſchöna

Kontrolpiatz Ammendorf Gandich s Reſtaurant
am 10 November 1892 Nachmittags 2 e Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den

Ortſchaften Ammendorf Beeſen a Burg i Aue Döllnitz Lochau Oſeudorf
Planeng Pritſchöna Radewell Weſenitz
Beſondere Geſtellungsbefehle werden nicht ausgegeben vielmehr iſt jeder

Kontrolpflichtige lediglich in Folge dieſer Bekanntmachung zum Erſcheinen verpflichtet
Unentſchuldigtes Ausbleiben oder Geſtellung auf einem anderen Kontrolplatze

bezw zu anderer Zeit als befohlen hat die geſetzliche Strafe zur Folge
Die im Frühjahr dieſes Jahres von der Kontrol Verſammlung entbunden

geweſenen Mannſchaften der Land bezw Seewehr 1 Aufgebots Jahrgang 1880
werden behufs Ueberführung zur Land bezw Seewehr 2 Aufgebots namentlich zur
Kontrol Verſammlung beordert

Halle a/S den 4 Oktober 1892
Königliches Bezirks Kommando Halle

Den Beſitzern ſteuerpflichtiger Hunde bringen wir die Zahlung der für
das Halbjahr Oktober März 1892/93 fällig gewordenen Hundeſteuer von 4 Mark
d0 Pfg welche an die hieſige Steuer Receptur Rathhaus 1 Treppe Zimmer Nr 4

liefert

W Kutschbach s Buch
druckerei

Zinksygarten 4 a

zu bewirken iſt hierdurch mit dem Bemerken in Erinnerung daß falls Zahlung bis
zum 25 lfdn Monats nicht erfolgt iſt die koſtenpflichtige Beitreibung im Zwangs
verfahren zu geſchehen hat

An und Abmeldungen bezüglich der Hundeſteuer ſind im Steuer Bureau
2 Treppen Zimwer Nr 16 anzubringen

Halle aS den 4 Oktober 1892 Der Magiſtrat
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Stadt Theater
Ofeliell Direktion Jnlins Rudolph

Freitag den 21 Oktober 1892
34 Vorſtellung 29 Abonnements Vorſtellung Farbe weiß

Zum erſten Male

Gringoire
per in 1 Akt nach dem gleichnamigen Schauſpiel von Th Banville von Viktor Léon

Muſik von Jgnatz Brüll

Perſonen

Olivier le Daim ſein Leibbarbier
Simon Fonurniez Kaufmann

Dicole ſeine Schweſter
Pierre Gringoire Straßenſänger Hermann Bachmann

Leibwache des Königs Pagen Diener
Spielt im Jahre 1469 in Tours im Hauſe des Kaufmanns Fourniez

Pauſe

Berti Eilers
Wilhelm Wirk
Hans Keller
Gertrud Neumann
Martha Rothe

Hierauf

Sieilianiſehe Bauernehre
Cavalieria Rusticana

Oper in 1 Aufzug Dem gleichnamigen Volksſtück von G Verga entnommen von
G Targioni Tozzeti und G Mengci

Nach der deutſchen Bearbeitung von Oskar Berggruen Muſik von Pietro Mascagni

Perſonen
Saninzza eine junge Bäuerin
Turiddu ein junger Baur
Lucia ſeine MutterAlſfio ein Fuhrnmiann
Sola ſeine Frau

Einmy Reinhardt
Rudolf Armbrecht
Martha Rothe
Berti Eilers
Mia DPreuer

Landleute Kinder
Die Handlung ſpielt in einem ſieilianiſchen Dorfe

Anfang Uhr Ende gegen 10 Uhr
Sonnabend den 22 Oktober 1892 Farbe roth Feſtvorſtellung zur

Allerhöchſten Geburtstagsfeier Jhrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin
Prolog Stegfried Zweiter Tag aus der Trilogie Ring des Nibelungen

in drei Aufzügen von Richard Wagner

In grosser Auswahl zu billigsten Preisen
offeriren

Unter röglge in allen Stoffarten

Blovesem neueste Formen

S chiürzen Seide Wolle u Wasechstoffe S

Schulterkragem
Capotton
rolzmuifem
Pelzkragem
Pelzbarotts

E 5 e
G

n

4 ee
c

n
e

n n

Steinstrasse 7071

Fortſetzung
des Ausverkaufs

Wegen Eröffnung eines Fabrikgtionsgeſchäfts am hieſigen Platz
will ich mein Detailgeſchäft vollſtändig in kurzer Zeit aus
verkaufen offerire folgende Artikel

Wolle Zollpfd prima Qual 2,00 Tricottailien
Corsots Iandschuhe Strümpfe Strick
jacken Jagd westen Normalhemden Hosen S
Barchenthemden für Männer Frauen u Kinder
Weisse IIemden für Männer Frauen und Kinder
Oberhemden Kragen Manchetten Shlipse
Tricotagen Kinderkleider Betttücher Gar
dinen Spitzen Rüschen Schürzen u v a A

Jeder Käufer kann ſich überzeugen daß ſämmtliche
Artikel im Preiſe bedeutend heruntergeſetzt W

Gustav Blochoert
Ranniſcheſtraße Z

Laden Einrichtung zu verkaufen

Bolt

Heiratlhs

Empfehle wieder täglich friſch

meine rühmlichſt bekannten Pfann
kuchen und Kartoffelkringel
mit Vanitleguss von wunder
barem Geſchmack Ferner Kar
toffeletrudel Kartoffelkuchen
feinſten geriebenen Mapfkuchen
vorzüglichen Matzkuchen nach
Art der berühmten Dres dener
Ssahnenkuchen angefertigt ſowie
eine reiche Auswahl der geſchmack
vollſten Gebäcke

Carl Koch Herrenſtraße 1
Telephon Nr 531

Bis Ende Oktober die Fuhre geſpal
tenes trockenes

Brennholz 9 k
bis vor s Haus
Opel K Strödleke Halle Teleph No 6

Grosse Betten 12 M
Oberbett Unterbett zwei Kiſſen

mit gereinigten neuen Federn bei
Guſtav Lnſtig Berl Prinzenſtr 43 p

Prriscourante gratis u franco
Viele Anerkennungséſchreiben

Echt chin Thee s
ff Vanille

Jamaika Rum
Batavia Arrae

ff Cognae
empfiehlt

Guaritsef
Flora Drogerie

54 Obere Leipzigerſte 54
Königl Vniversitäts Zahnklinik

Ecke Kl Ulrichstrasse und Jägergasse
Gratis Behandlung täglich 2 Uhr

Prof Dr med otlnender

auf gute Werthſachen aller
Art Leipzigerſtraße 44

fandieikgesechüäfſt

bureaun für Rechtssachen
von Carl Ott

fr Rechtsanwaltsbureau Vorſteher
Halle Dachritzgafſe 7

Klagen deren Entgegnungen Teſtamente
Kaufverträge Zahlungsbefehle und dergl
werden ſachgemäß beiorgt

Für 5 Mark
feinster ostfrles Hammelbraten

Für 31 MarkHammel Gemüsefleiseh 9 Pfund
franco gegen Nachnahme

S de Beer Emden

Gànzl Ausverkauf
von

Mützen Herren u Knabenhüten
moderne Facons und Farben für 2 Mk
50 Pfg Filzſtiefeln mit Lackbeſatz
Lederſohle und Hacken Pauntoffeln
Filzſchuhe ſehr dauerhaft f 1 Mk 50 Pfg

E Pfanhl
Barfüßerſtraße 11

9Permittlungen
jeder Art werden auf kürzeſtem Wege und
unter ſtrengſter Discretion prompt und
reel ausgeführt durch

F Sackk Halle a
Raffinerieſtr 9b II

6 u 8 St ff Heringe
25 Pfennige bei

A Trauſtwein Gr Alrichſtraße 30

e GBefreit
gleich vielen Anderen von jahrelangen
Magenbeſchwerden Avpetit loſigkeit und
ſchwacher Verdanung durch ein einfaches
von Aerzten warm empfohlenes Getränk
bin ich bereit daſſelbe Jedermann unent
geltlich namhaft zu machen

F Koch fönigl Förſter a
in Bellerſen Kreis Hörter

Althee Bonbon
ärztlich empfohlen

Martin Mäller
Geiſtſtraße 54

u P erh verein e eS freunde a

h liefert ſeinen Mitgliedern
i iäl rlich s deutſche Original

werte keine Uberſegungen
l Komane Rovellen alge

meinverſtändl wiſſenſchaftl I
I Citreratur zuſ mindeßens

160 Druckogen Kart für h
vierteljährlich M 76 für

I gebundene Bände M 50
Satzungen und ausführl

h Proſpette durch jede Buch
h handlung und durch die Ge

M ſchäftsſtelle
Perſagssuchdandkung

Friedr Pſeifſtücker
Berlin Baxyreutherſtr I

Steinknaek
zur Ausbeſſerung der Feldwege paſſend
wird billig abgegeben an der

Steinmühle Giebichenſtein

ſſermann Jentzsch Halle a S
Jnhaber Gustav Kauſtinunn

jetzt Leipzigerſtraße 108 ar 25
Meinen werthen Kunden und dem geehrten Publikum von Halle und

Umgegend bringe ich mein

a reichhaltiges Lagerzur gütigen häufigen Benutzung in empfehlende Erinnerung

Wirthschafts u Hauskleider Stoffe
Rein woll Lamas Halblamas
Lüstros Cheviots Cachomirs

Blaudrucks Ginghams Barchente
Schürzenstoffe fertige Schürzen

neueſte Muſter und gute Schnitte

Wollene Arbeitsschürzen nvom S
Pa Rock PFlanelle fertige Röcke
Hemden Flanelle und Barchente

Negligé Stoffe u fertige Nachtjacken
Bettbezug Stoffe uene ſchöne farbige Muſter

Bettbezüge weriße in Damaſt und Satin
Inlette nur beſte Qualitäten Köper u Droll

hübſche neue Garnituren
Bettdecken Schlafdecken Betttücher

in Halblein Pa Leinen und Varchent weiſt und farbig
Hand und Taschentücher

Wisch Staub und Messortücher
Scheuertücher beſte mit lein Krtte etc

Die Anfertigung von Kinder und IUnauskleidern ſowie
Röchken und emden übernehme in möglichſt kurzer Zeit

Hermann Jentzseh Untere Leipzigerſtr 108

Reeller Kusverkauf
Wegen

gänzlicher Aufgabe des Geſchäfts
anderer Unternehmungen halber

verkaufe von heute ab ſämmtliche Waaren zum Einkaufspreis und empfehle
Hochfeine Herren u Knaben Anzüge u Ueberzieher

in dauerhaften guten Stoffen ebenſo einzelne Hoſen

Damen Mäntel u Jackots
für Herbſt und Winter in nur neuen Fagçons

Tischdecken Teppiche Gardinen Leinwand Betizeug Hand und
Tischtücher Flanell Lama und andere Kleiderstoffe

Barchenthemden Unterhosen Jagdwesten und Strickjacken

Um gütigen Zuſpruch bittt TLuust T
Hermanuſtraſße 2h geradeüber der Schnle

Mache noch beſonders auf einige 1000 u schwarze Cachemtre in
nur guter Qualität aufmerkſam

e IILIIIIIIII
Kathreiner s Malz Kaffee Fabriken München

Wien Basol Asalland VDijon miabn in Berlin und Paris

Sanitäts
c i B

von A H Kutschhbach Leipzig

Goldene Meduille Leipzig 1892
Höchſte Auszeichnung

T Erprobt gegen Magenbeſchwerden Ruhr eic
Sehr magenſtärkend Jerztlich empfohlen

Zu haben bei

F A Fatz Gr Ulrichſtraße 10
ErnstTentzseh Leipzigerſtraſjes1
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